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Worte wie »Vertrauenskrise« und »Expertenfeindlichkeit« deuten
heute auf ein stellenweise brüchig gewordenes Vertrauensverhältnis
zwischen Wissenschaft und Gesellschaft hin. Zugleich zeigen sich
immer mehr Menschen empfänglich für »alternative« Fakten. Die
Folgen sind erheblich, da wissenschaftliches Wissen, dem nicht
mehr vertraut wird, für die Gesellschaft verloren ist. Ein beschädigtes
Vertrauensverhältnis ist nicht nur ein Problem für die Wissenschaft,
sondern auch für demokratisch verfasste Gesellschaften insgesamt:
Denn Wissen schafft erst die Voraussetzungen, um Fakten von Fake
News unterscheiden zu können. Was also ist zu tun? 

An Beispielen zeigen Wissenschaftler*innen, wie Forschungspro-
zesse aussehen und diskutieren mit dem Publikum, wie es um das
Vertrauen zwischen Wissenschaft und Gesellschaft steht. In einem
Impulsvortrag werden zudem die Ergebnisse des »Wissenschaftsba-
rometers« vorgestellt, das Einstellungen der Bürgerinnen und Bürger
in Deutschland gegenüber Wissenschaft und Forschung erhebt.
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